
Chancengleichheit


	Jahrgangsstufe 8 Realschule
	
Lehrplan-Kapitel 1.2



	Thema der Stunde

	· Vermittlung, dass Staat versucht gleiche Ausgangsbedingungen zu schaffen, um individuelle Fähigkeiten entfalten zu können



	benötigte Medien
	

	 Tafel 
	 OHP-Folie
	□ Beamer (PPT)
	□ SmartBoard

	 ABB
	□ Buch
	□ Videofilm
	□ Audio-CD

	□ Internet
	□ ___________________________________________




Lernziele:

Die Schülerinnen und Schüler sollen
· Erkennen, wie wichtig berufliche Bildung ist
· Sollen wissen, dass die Förderung der beruflichen Bildung in der Bayerischen Verfassung verankert ist (BAföG)
· Sollen Maßnahmen zur Herstellung gleicher Ausgangsbedingungen nennen können
· Sollen die Maßnahmen des Staates zur Herstellung einer Chancengleichheit als Errungenschaft der sozialen Marktwirtschaft schätzen lernen



Folie : 
Jeder kann den Aufstieg schaffen, allein können, Talent und Fleiß ölen die Karriere – nichts al eine schöne Fata Morgana
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Folie 


Artikel 128 der Bayerischen Verfassung

	
Art. 128 der Bayerischen Verfassung:
1) Jeder Bewohner Bayerns hat Anspruch darauf, eine seinen erkennbaren Fähigkeiten und seiner inneren Berufung entsprechende Ausbildung zu erhalten.
2) Begabten ist der Besuch von Schulen und Hochschulen nötigenfalls aus öffentlichen Mitteln zu ermöglichen.
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Fördernde Maßnahmen des Staates

Bitte Bilder von 
Links einfügen!!!
Jeweils unter die Kästchen (siehe Kindergeld)



	http://www.cube-verband.de/img/zweiter-bildungsweg.jpg
		http://www.erfolgreich-selbststaendig-machen.de/images/existenzgruenderzuschuss.jpg
[image: C:\Users\cm\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.IE5\HU1R0KYO\MP900422789[1].jpg]Folie  - Lösung:
Kindergeld
Berufsberatung und Umschulung[image: ]
Vielzahl an weiterführenden Schulen
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Möglichkeit des „zweiten Bildungsweges
Existenzgründerzuschüsse
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Tafelbild:

Die Chancengleichheit


Chancengleichheit und Förderung der beruflichen Bildung sind in der Bayerischen Verfassung verankert!

· Jeder soll die gleichen Ausgangsbedingungen erhalten
· Eine gute Ausbildung soll nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängig sein
· Daher: BAföG (Bundesausbildungsförderungsgesetz)

Ziel des Staates:
· Gut ausgebildete Menschen entlasten die Sozialkassen und sind seltener arbeitslos Senkung der Staatsausgaben[footnoteRef:1] [1:  Vgl. Fischer/Pritscher/Uhl, Forum 8, Wirtschaft und Recht, Realschule Bayern, Westermann 2006, S. 57] 




Rollenspiel BAföG:

· Herr Huber: Chef der Autowerkstatt
· Kai: Kfz – Mechatroniker
· Tom: Kfz – Mechatroniker, der zur Meisterschule will

Kai: Hallo Tom. Wie geht´s dir? Du schaust so bedrückt!

Tom: Ja, bei uns ist es grad finanziell ziemlich eng zu Hause. Seit meine Frau ihre Stelle im Supermarkt verloren hat müssen wir wirklich jeden Cent genau planen. Unseren beiden Kindern soll es ja nicht schlecht gehen bei uns und die Eigentumswohnung müssen wir auch abbezahlen.

Kai: Das kann ich mir vorstellen, dass das recht eng wird – bei unserem Lohn! Und warum sucht sich deine Frau keine neue Arbeit?

Tom: Das ist gar nicht so einfach etwas zu finden. Sie hat ja gar keine Ausbildung. Der Sachbearbeiter vom Arbeitsamt sagt schon immer, dass man ohne Ausbildung recht oft in der Arbeitslosigkeit landet. Er sagt auch, je besser die Ausbildung, desto geringer ist das Risiko arbeitslos zu werden. 
Naja, aber das hilft mir auch nicht weiter. Gott sei Dank bin ich Mechaniker, die werden immer gebraucht.

Kai: Aber weißt du was- warum gehst du nicht nochmal zur Schule und machst den Meisterlehrgang? Dann würdest du noch mehr Geld verdienen und hättest damit auch gleich mehr Sicherheit. Und im Betrieb könntest du dann auch bleiben, weil ich weiß, dass der Chef noch einen zweiten Meister haben will.

Tom: Und wer soll das zahlen? Wir sind doch auf das Geld angewiesen.

Kai: Frag doch mal den Chef. Mit dem kann man doch reden.

Tom: Gute Idee. 
Tom geht in das Büro des Chefs.

Tom: Hallo, Herr Huber. Ich hätte ein Anliegen.

Her Huber: Was kann ich für dich tun?

Tom: Ich würde gerne zum Meisterlehrgang gehen, aber ich weiß nicht, wie ich das finanziell stemmen soll, wenn ich dann für das ganze Jahr kein Geld bekomme.

Her Huber: Na, Thomas das ist doch eine tolle Sache. Ich brauch sowieso noch einen zweiten Meister. Weißt du was, das mit dem Geld kriegen wir schon hin. Einen Teil deines Lohns zahle ich dir weiter, so zu sagen als Schulgeld, wenn du mir unterschreibst, dass du nach der Meisterprüfung wieder bei mir anfängst als Meister. 

Tom: Das ist sehr nett von ihnen, aber mir wird das nicht reichen. Ich brauche mindestens so viel, wie ich jetzt habe. 

Her Huber: Na, den Rest kriegst du vom Staat.

Tom: Vom Staat? Wie soll das denn gehen?

Her Huber: Dass der Staat dir eine Ausbildungsförderung zahlen muss, steht doch in der Verfassung vom Freistaat Bayern. Damit sollte das dann sicherlich klappen. Schau mal, ich zeig es dir- da der Artikel 128 der Bayerischen Verfassung.
Arbeitsblatt :

Text 1:
Der Staat erhöht die Bildungsausgaben

Für den Ausbau von Schulen, Universitäten und Kindergärten werden pro Jahr mehrere Milliarden Euro ausgegeben. Es ist wichtig, dass auch Schüler der abgelegensten Orte eine Möglichkeit haben, sich geistig zu bilden. Das dichte Netz an Grundschulen, Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien macht dies in Deutschland möglich.
Ein weiterer Vorteil des dichten Schulnetzes ist es, dass den Schülern ermöglicht werden kann, zwischen verschiedenen Zweigen zu wählen und individuell den Geeignetsten auszusuchen.


Text 2:
Der zweite Bildungsweg zu jeder Zeit

Der zweite Bildungsweg bietet Menschen, die in ihrer eigenen Schulzeit ihren Schulabschluss nicht im Normaldurchlauf an einer Regelschule erworben haben, eine weitere Ausbildung, um den angestrebten Schulabschluss nachzuholen. Diese können zum einen an Abendschulen nachgemacht werden, zum anderen zählt auch die Begabtenprüfung zum Zweiten Bildungsweg.
Sowohl nach einer erfolgreichen Absolvierung z.B. eines Abiturs, als auch nach einer beruflichen Ausbildung mit einem Meisterabschluss, ist es möglich, an Hochschulen oder Universitäten zu studieren.
Somit ist die Chance gegeben, auf einem zweiten Weg den gewünschten Beruf zu erreichen.
Text 3:
Förderung für Existenzgründer

Peter (33) ist der Kellner in einer Eisdiele. Sein Lebenstraum ist es, eine eigene Eisdiele zu eröffnen. Er steht jedoch vor der Hürde des Startkapitals, das er braucht um das Personal und die Miete zu bezahlten.
Um das Geld aufzutreiben informiert er sich bei Banken über einen Kredit. Jedoch müsste er bei einem Darlehen sehr hohe Zinsen zahlen oder wurde von der Bank auf Grund mangelnder Sicherheiten abgelehnt.
Der Staat bietet in solchem Falle Erwerbstätigen, die sich selbstständig machen wollen Darlehen mit geringeren Zinsen an.
Wenn Peter eine gute Geschäftsidee vorweisen kann, steht seinem Traum nichts mehr im Wege.

Text 4:
Beratung und Umschulung

Auf Grund einer Berufskrankheit ist es einem nicht mehr möglich seinen alten Beruf auszuüben. Auch das mangelnde Engagement am aktuellen beruf können ein Grund für eine Umschulung sein. Eine Umschulung kann nur der machen, der scho einen Beruf erlernt hat oder eine entsprechende Berufserfahrung vorweisen kann. Somit ist es möglich in ein neues Berufsfeld neu einzusteigen und trotz einer Unfähigkeit weiter zu arbeiten.
In Deutschland werden Umschuldungen vom Staat bezahlt, damit jeder die Chance einer beruflichen Weiterbildung bzw. Neuorientierung hat.
Bei einer Neuorientierung stehen einem Berufsberater zur Verfügung, die sowohl Schülern und Studierenden als auch Personen, die sich umorientieren, bei der Auswahl der viele Möglichkeiten helfen.
Text 5:
Kindergeld

Um die Chancengleichheit zu fördern, gewährt der Staat Kindergeld. Die finanzielle Belastung, die durch den Unterhalt und durch die Erziehung von Kindern entsteht soll mit diesem Zuschuss ausgeglichen werden und das Armutsrisiko mindern.
Das Kindergeld wird einkommensunabhängig gezahlt und ist nach Anzahl der Kinder gestaffelt und beträgt:
	Für das erste und zweite Kind monatlich 184€
	Für das dritte Kind monatlich 190€
	Für das vierte und jedes weitere Kind monatlich 215€
Kindergeld gibt es bis zum 18. Lebensjahr oder für Kinder, die in einer Ausbildung sind bis zum 25. Lebensjahr. Sind die Kinder arbeitslos wird ihnen das Kindergeld nur bis zum 21. Lebensjahr gezahlt.
Die Auszahlung des Kindergeldes geht an die Person, bei der das Kind lebt.


Schemadisposition:
	
Phase (Zeit)
	
Inhalt
	
Medien
	
Sozial-/Aktionsform
	
Zeit

	Hinführung

	· Stummer Impuls Comic
· Meinung der Schüler?!
· Stundenthema an Tafel
	Folie 

Tafelbild
	Unterrichtsgespräch
Diskussion


	
5 Min

	Erarbeitung 

1.Teilziel







2. Teilziel


	

· Rollenspiel mit 3 SuS zum Thema BAföG
· Zusammenfassung der Schüler danach Verbindung mit Artikel 128 bay. Verf.
· Sammlung Ergebnisse an der Tafel + Artikel 128

· Einteilung Gruppen und ein Mitglied stellt Text der Klasse vor
· Lösung auf Folie zusammenfassen
	

Rollenspielkarten



Folie 
Tafelbild


Arbeitsblatt 



Folie 

	

Rollenspiel

Unterrichtsgespräch





Gruppenarbeit


Unterrichtsgespräch

	

15 Min







20 Min





	Sicherung 
	· Comic nochmals auflegen und nach jetziger Meinung fragen

	Folie 
	Unterrichtsgespräch, 
Diskussion

	5 Min
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Vielzahl an weiterführenden 

Schulen 
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Art. 128 der Bayerischen Verfassung:   1)   Jeder Bewohner Bayerns hat Anspruch darauf, eine seinen erkennbaren  Fähigkeiten und seiner inneren Berufung entsprechende Ausbildung zu erhalten.   2)   Begabten ist der Besuch von Schulen und Hochschulen nötigenfalls aus  öffentlichen Mitteln zu ermöglichen.  
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